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wiinjct, eine gleiche Abmachung zu treffen.
Dev Jentvalvorftand beantvagt, auch diefent
Gefuche zu entjprechen. Dabet ift verftanbden,
daf bie Militdvjanititsvereine gegenitber dem
Samariterbund feine andern Verpflicdhtungen
eingefen und dafy fie anderjeitd auc) fein
nvecht auf Subventionen ujiv. des Schveis.
Samaviterbunbdesd HHaben.

Cinftimmig witd der Jentvalvorftand er-
mdchtigt, mit den Militdrjanititdvereinen die
vorgejchlagene Abmadgmmg zu teeffen.

Criagwabhlen in den Jentvalvor-
jtand. Diefes Gejchdft rwivd i geleimer
Abftimmung wabhrend den itbrigen Verhand-
{ungen ccledigt. Gewdbhlt wurden: Frdulein
DMarvtha Meier, Ufter, und Herv Hans
Weeier, Bajel.

Der BVorfigende verdanft dev demifjionie:
venden  Jel. Steau, Wintevthur, ihre lang:

jdhrige Tatigleit ald Mitgliecd bes Fentvalz
vorjtandes und Heift die Neugewdhlten zur
Ntitavbeit willformmen.

A Ovt der ndchjten Jahresverjammlung
witd Davoyd beeidnet.

Wah! eined Nedhnungdrevijorsd. Da
Sevr Poult als Rechmmgdrevijor exft cin
Sahr titig ift (Exjagwapl fitv Heven Hertig),
beftatigt ihn  die Yerjammlung Ffitv et
weiteve Amtdbauer in feinem Amte.

Mudjtellung firr Frauenavbeit in
Bern, ,Saffa”. Friduletn Wild, Mitglied
pes Bentralvovjtandes, Devichtet in cingelender
LWeife itber die Vorbereitungen fite diefe Aus-
jtellung. Sie verdanft die Mitarbeit, die von
viclenn  Samavitervereinen  beveits  geleiftet
worden ift, und erfucht wm weiteve tatbrdftige
Unterftitgung.

Die Cagung des Schiweizerilchen Militdrianitdtspereins

pom 2./3. 3uni in Bern.

Samdtag, den 2. Juni, nachmittagd tvafen

die Delegierten der Seftionen bed Schwei
gecijchen Militavjanitdtsvereing in Bern ein,
um ifhre ovdentliche Jabhresverjammbmg zu
begehen. Die Delegierten waren begleitet von
sablreichen andern Mitgliedern der cingelnen
Seftionen, fo daf Jich eine ftattliche Bahl
per ,Blauen” am Abend im groBen Saale
pe3 Biivgerhaufed zu einer gemiitlichen Bu=
jonumenfunft eingefunden batte. Bou einem
offiziellen 2Abend war bdiedmal Umgang ge=
nommen worden, um jo eher im Sinne ded
Jejtabbaues zu  handeln. Aber gleichwohl
hatte bdie gajtgebende Seftion BVern e3 fich
nicht nehmen laffen, fitv gediegene Unter=
haltung der Gdjte beforgt zu fein. Sdhneidig
eflangen die Weifenn Ded DOuchefters bes
Turnvereind Linggajfe, ammutig waven bdie
Bortrige ved Jodlertubs , Alt-BVern". Svnften
LWillen gur Bervollfommming eigten die ver=

fchiedenen Meigen der Damenviege ded Tuui=
vereind Langgajje, die fpesicll fitr die , Safja™
eingeitbt wurden; ed war Leben und Anmut
in jever BVewegung. Weun an der ,Saffa”
diefe Meigen aufgefithrt werden, fo werden
fi) die Vorfithrenden die Gunjt des Publi-
fums im Stuvme evobern. — Nicht uner-
wibnt (affen mochten wiv die beiden (ebenden
Bilder ded Samaritervereind BViimpliy: Barm-
erzigfeit wund Noted Kveuy, Hitbjche, ftim-
mungdvolle Bilber, denen jewetlen Prologe
voraudgingen. Den beiden Damen und all
pen Mitwivfenden fei dev befte Dant aus-
gejprochen.

Der Sonntagvormittag war den Verhand=
lungen gewidmet. Die Tagung fand im DHer-
nifchen Grofratjaale ftatt. BLon 21 Seftionen
waren 20 durch) 31 Delegierte vertreten. Be-
jonberd gejchapt wurde die Amvefenfeit vom
Chef des eidg. Militdrdepartementesd, ded Hervn
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Bundedrvat Scheuver, der damit bag JInter-
effe De3 Vunbdedrates fitv die Veftvebungen ded
N, ©. V. befundete. AWinwejend twaren fevnex
oer Oberfeldavyt, Oberft Haujer, die Oberjten
Thomanu und de Pourtales, dev Vertveter
der bern. Rantonsvegierung, Najor Notl,
per  bernijchen  Offisiersgefelljaft, Major
FlitcEtger und Hauptmann Stup, bdes
Noten Kreuzes, Major Schery, bed Schweis.
Samariterbunbes, Herv Rauber, jowie Ber-
tveter Ded lntevoffijierdvereind und dev Puejfe.

Protofoll und Jahresbericht wurden ge-
nehmigt, ebenjo die Jahredvechung, die ver:
fchievencnr tleinern Vemerfungen im Sinne
der Spartenveny vief. A3 newe Redhnungs-
veviftongfeftion wurbe begeichuet Glavus. Jn
(iebengwiirdiger Weife (d Hauptm. Nicolet,
der Delegierte dev Seftion Rolle, zue nddhften
Delegiertenverfamumlung nach Nolle ein. Zuv
Uebernabme ded cibgendifijchen Vorvortes Hatte
jich eingig Vevn gemeldet, dad auch beftitigt
wurde. €3 folgte die Behandlung verjchie:
dener Antrige dev Seftionen. So wurde die
Unfallverfichering dev Aftivinitglieder wif-
vend dev Uebitgen duvcdh Anjchluf an die
Unfallverficherung des Scheizerijchen Sama:
riterOundes bejchlofjen. Dabet wirede ber Jene
tralafje die Prdmienbezahliung aufgebiivdet;
jie witd fehen miiffen, wie fie fich duvch die
Seftionen jdhadlod Halten fann. Cinige Sek-
tionen fatten Hevausgabe eined etnheitlichen
Ovgantes beantragt, vejpeftive Berjdhmelzung
der bejtelenden Megionalblitter von Jitvic,
Bafel und  Laujanne  Fu  einem  einzigen.
Wiahrend einige Delegierte beveitd auf teus
jahr bie Hevaudgabe cines jolchen Blattes
befittworteten, Oielt e3 die grofe Mehrzahl
per Delegievten fitv vichtiger, eft duvch) ein ge-
naues Studium der Frage fich Rechenjchaft
s geben itber Ddie weitercn Auwivfungen
finangieller Natur eined jolden Befdhlujjes.
Bertreter dev Sefltionen BVafel, Sitvich, Lugern,
Laufame jollen gemeinfam mit einem Mit=
glied bed HSentvalvorftandes bdie Angelegen-
beit pritfen.

S Ausfithrung eined von San.-Hauptn.
Dengler, Bitvich, feinevzett audgeavbeiteten
Nemovandbums  ur Fovdevung der aufer-
dienftlichen Titigleit der Sanitdtstruppen
hatte Deveits Eude April in Vafel unter dem
Lorfige des Heven Oberfeldarytes eine Be-
jprechung ftattgefunden, an dev die Abteilung
fitv Sanitdt, bie Vertveter der MNegionalver-
binde, de3 Noten Kreuzes und ded Sclpveize-
tijchen Samaviterbunded teilgenommen Hatten.
A der Deutigen  Verfammlung  gab mm
Dauptmann  Fehrmann,  Sanitdtdinfteuttor,
Berid)t itber die dovt Hefprochenen Pojtulate.
Lon bejonderer Wichtigleit wavr dabet die
Sdaffung  eined  Injtruftionsdoffizicrs bder
Sanitatdtruppen  ald  JInjpeftor dev aufer-
dienjtlichen Tatigteit tn den Seftionen. Diefer
Offigier wird an die Stelle ded bisher in
dent Statuten vorgefehenen technifchen Offi-
stevd treten, demt Did jett juwwenig SLompe:
tengen juftamden und deffen Wirtungsfeld
ein allzu bejchrdnttes wav. €S wird unjerer
Aufjicht nach nur von gutent fein, wenn die
Sompetenzen diefed newen Jnjpeftord genau
umjchrieben werden. Damit witeden allfallige
Befitvcdhtungen itber eine allzu  eingehende
Etnmijchung i die Axbeit dev Seftionen, die
aud) i ownd nad) der Verjammlung ge
dupert wurden, von vornehevein bejeitigt. Wiv
find fibevzeugt, dap die Sihaffung diefer
Stelle von groffem Werte fiiv die Weiter-
bildbung fein fmmr. Bom Hevrn Doerfeldavyt
wiurde Herr Haupton Fehrmanw mit diefer
Aufgabe betvaut.

Gegen 12 Uhr fonnten die manchmal etwad
langgezogenen Verhandlimgen gefehloffen wer-
pen; eine ctwad gewandtere Leitung der
Berhandlung hitte einen vajcheven Schluf der
Faging evgeben finmnen.

Shr folgte ein  lebhafted Bantett im
grofen Saale bed  Biwgerhaufes.  Major
Slitckiger verdanfte af8 BVevtreter der Bevner
Jegterung  die Cinladung wnd freute {fich,
fonftatievenr zu tdnnen, dbaf neben den jin-
geven aud) eine grdfeve Japhl dltever SKame-
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vaderr  duech) ihre Amvefenfeit hr  JInter-
effe am  Ausbau der Sanitdtstvuppe  be-
fundete.  Der Hevr Oberfeldavyt bejtdtigte
getite die Foutjhritte, die i den [(ehten
Jahren dant dem Militdvjanitdt3vevein in
auferdienftlicher Hinjicht gemacht worden jind.
Najor Sehery brachte die Grite des Noten
Kreuzes.

Die Tagung zeugte vor evnjtem Willen.
LWenn fleinliche Disfufjionen an der Haupt:
verjammbmg  auch i Bufunft  audgemerst
werden fonnen, jo wird der Wert derfelben
jich) mehren. Dem newen Vorort Bevn witnjchen
wiv viel Erfolg.

Goeben evhalten wiv die Mitteilung, dap
der Vovort BVern den Jentralvorftand wie
folgt Geftellt hat: Prdjident: Sanititshaupts
mann Dr. Wevner Raaflaub; Bigeprdjivent:
Sanitdtshauptmann Karl Seiler, Apothefer;
Selretiiv: Sanitatstorpoval Walter Vien;
Rajfice:  Sanititsjoldat  Nudolf  Hofmann;
Avchivar: Sanitiatsgefreiter Werner Strafer,
alle in Bern. .

Hevr  Sonititshauptman Dr. Raafland
tritt jomit alg Mitglied in die Diveftion ded
Sdwety. Noten Krewzesd ein. We Legritfen
i Dejtens ! Dr. &4

Ueber die Verhiifung von Marichkrankheiten im IMilitdrdienit.

Suwoder fiigylich evjchieneren  Hwansigiten
Auflage des , Lehrbudgs fitv die Sanitits-
manujchaft * ift dag  Kapitel |, BVevhittung
und Behandlung der Marjh= und Neitfvant-
hetten ¥ gang befonder3 eingehend beavbeitet
worden. €3 werden dovt unicht me die wil-
vend de3 Dienjtes u tveffendent Wafnalhmen
in beyug auf BVehaudlung der Fithe wnd dev
Supoetleivung  (Vavjchjchulhe, Stumphivert)
befchrieben, jondern ed wird aud) auf die
Jotwendigleit Oingewiejen, dap der eizeline
Manre quch 3 Haufe feine Marjchtitchtigteit
evhalte und vewwo((fommne. Wie die Erfal-
rung zeigt, vitcken viele Soldaten mit jcflecht
gepflegten Fitfien und Schubhen in den Mili-
tavdienit etn, jo dafy fie, jpeztell im Wieder-
holungsfurs, die meift jhon am Sunviictungy-
tage zu bewdltigenden Mdaviche nicht Oejtehen,
ofyne fusbeant su werden. Die Folgeift, baj donn
biele Wehumdnner wilhrend mehreven Tagen
De3 Wiederholungsfurjes fufleivend bleiben und
i ihrer Mavjchtitchtigteit behindert find. Die
tm Dienjte einfeiende Prophylaye fommt bei
diefen zu fpit. Lebtere Hatte frither, dag Heifpt
jchon vor dem Cinvitcten durchgefithrt werden
jollen, um fchon beim erften Marjd) am Ein-
vitchungstage wicfjam ju fein. Bon vielen

Truppendvyten ift in dev (epten Beit auf
diejent Uebeljtand fingewiefen und gewiinjcht
worden, mar jollte die Wehrmdnner nocl) mef
alg 018 anhin auf die Widhtigleit der vor-
odev auferdienitlichen Fufpflege uhw. auf-
mevfiam machen und fie dagu anfalten. Woht
ifit das gefchehen Dei Gelegenfeit des vou den
Truppendvzten in der Nefrutenjchule und im
Wiederholungdfurd an Kader und Tvuppe 3u
evteilenden Untevvichtes n Nilitavhygiene, aber
dev Crfolg tn Oezug auf die Prophylaye dev
Mearjehfrantheiten war 68 jept nicht Oefrie-
dpigend. Was jeweild in diejem Untervicht ge-
jagt und empfoflen wurde ift bis Jum ndchjten
Dienft wieder vergejjen oder vernachldfigt
worden. Im Befteeben, Hier ein weiteved zu
tun, foll nun von diefem Jalhv an den Nefruten
und  foweit moglich auch den Wehrmdamnern
i den Wiederholungdturfen ein OLejondered
Mertblatt verteilt werden, das ihnen Anficluf
qibt itber die Pflege der Fithe, itber die Be-
Handlung der Marjchjchube und itber die fit
pen Militdrdienft zu  befchajfenden Socten.
S Einverftindnid mit dem eidg. Militdrde:
pactement (€. M. D.) Hat die Abteilung fitr
Sanitit ve3 €. W D. einr jolehed Mevtblatt
in allen bret Landesipracdhen audgeavbeitet.



	Die Tagung des Schweizerischen Militärsanitätsvereins vom 2./3. Juni in Bern

